
erzielen, MU. die autozentrische Färbung auch auf adıe trıste sozıale Un nolitische
des anderen entdeckt und zurückgenom- Sıtuation hingewiesen, dıe Mıtverant-
19915  - werden. Dieses Nidecken ist kein ortung der euronpndischen TıIstien
isolierter, ausschließlich persönli  er Pro- wecken. Der olgende Beitrag zeigt, wıe 1ın
zeß. Der andere spielt darın 1iıne ıle dıe ırche versucht, den nolitisch
verlang un:! T3a dazu bei, daß ent- Verfolgten, Armen, ungernden, Kranken
deckt WwITd. eizustehen. UTCH nformation un Un-
Die eklemmende ra lautet Jetzt, ob terstützung konnen solche Zeıchen e1ner
SO. Beziehungsprozesse geben kann mit christlichen Humanıtat auch VDO' unNns ge-
einer Person wı1ıe Jesus VO azareth, VO  ® Ordert werden. ıne GrunDpe deutscher
der WILr durch 1ne TO. Zeitentier- Theologen hat nde Mar 1978 das „Vika-
nung eirenn ind und die darüber h1ın- 2at ur den rieden‘‘ für den Frıedens-

redaus mit Sovijel Jegitimer gläubiger „Phan- obelpreis vorgeschlagen.)
TLAS1E"* uüberdeckt ist.
Es ist ine eklemmende Uun! wilerige Die sOzlale Not des größten e1ils der BHe-
ra Man köonnte auf jeden all gen, völkerung 1m ıle der Militärjunta 1st
daß das pIie. der Phantasie durch die bekannt die massenhaflte Arbeitslosigkeit
Jahrhunderte hindurch mi1t wechselnder und die nledrigen Ohne, die iıcht fur das

bewirken nier-ualıta gespie. worden isSt Allherrscher, Notwendigste reichen,
Schmerzensmann, üUürsprecher, Heiland, ernährung bei Kindern und Erwachsenen.
Herr. Man Oonntie auch gen: dieses ple. Die unerschwinglichen Honorare fur Ärzte
der Phantasie hat 1eife Quellen un! starke und die teuren Medikamente tun eın ub-
Motive; die eweggruünde en etwas mi1t riges ZUTC Verkürzung der Lebenszeit der
Gott Iun. In obenstehenden Aussagen geschwächten Menschen Dazu vielfiache
wurde gerungen un!:! es daran gesetzt, DSY!  1S'  e Belastung, Da rennun VO:  e

einem Kontakt m1 ihm gelangen: iın Angehörigen, die 1n Ausland liehen mMuß-
ten eiwa 10% der esamtbevölkerung),ottes Namen, Ottes willen, aber auch

weil 1M Zusammenhang mi1t uUNSeTeEM Trauer 'Tote, Bangen Inhaftierte
der erschwundene.gemeinsamen göttlichen rsprung und -

Bestimmun. etwas mi1t unNls unter- Die Wirtschaftspolitik der untfa hat ‚War

nımmt. die Inflatiıon em.. un die Zahlungs-
Wiır ringen mıit 1nhm, ber ist nıcht Ver- bilanz 1ın „Ordnung‘‘ gebracht, hne el
wunderlich? Sein Handeln mi1t unNns ist auch aber autf die dadurch entstehenden 99
eiINe Erwıderung autf 'Tun. zialen osten‘“, wıe das unmenschlicher-

weise genannt wird, Ruücksicht neh-
INenNn Eine kleine ruppe chwimmt eute
ın 1ıle 1M Kielwasser der großen, meist
multinationalen Unternehmen ben Qaut.
1ele kleine und m1  ere Betriebe mussenHerbert Berger
S|  jeßen; dadurch wa die ahl der Ar-

Engagierte ırche Das „Vikarılat für belitslosen. Um die Interessen der wenigen
Solidarität‘ In Santıago de ıle verteldigen, braucht die alr un:

die fortdauer: Unterdrückun. (noch 17 -
Die Fußball-Weltmeisterschaft ımM Junz TNer Ausnahmezustand) Läangst ist en
1978 1n Trgentinien hat dıe ufmerksam- weılilern OoIifenbar geworden, daß die
keit »ıeler Menschen auf dıieses and g_ tars nıcht ZU  — KRettung 1deeller ertie
rıchtet In mancher Predigt wurde ınoNl w1e emokratie un: Christentum ange-

Der ericht STUTZT sich autf Ttiikel in der
Lretien Sind, w1ıe S1Ee während des großen

Zeitschrift der en Jesuiten „Mensaje“. Die Blutvergießens behaupteten, sondern ZUTC
Arbeit des Vikarlates WIrd in ÖOsterreich
VO: der Arbeitsgemeinschaf{it „Christen fÜür CNnN1- Ketitung materieller, ehr „iIrdischer““ In-
le“ Johannesgasse 16, 1010 Wien, unterstützt. teressen.
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Solidaris1r ZU. „Vikarla fur Soliıdarıtäat"
Wie verhält sich U die Kirche 1ın dieser An seiner STa schuf der ardına VO:  }
Situation? Erliegt S1Ee dem Liebeswerben antlago, Raul ilva, das y  1karıa für SOo-
der sogenannten „Christlichen“ Generäle? lidarität“‘, das cdie wesentl!  en Agenden
Die entscheidende Antwort auft diese ra des Komitees fortführt, allerdings recht-
1sSt niıicht AaUS den Erklärungen der 1rı lich auf die 10Zzese antlago beschränkt

erhalten, sondern dus ihren atfen Auch ist Schon 1m ersten Jahr seines Bestehens,
diese sSind nicht völlig einheitlich, iınd U 1Iso 1 Laufe des Jahres 1976, konnte
eil widersprüchlich. Dennoch g1ibt 1ne diese Institution 1ne sehr umfangreiche
fortdauernde Tat der 1r ın ile, die Aktıvıtat entfalten SO wurden allein 1n
diese 1r ın ihren wesentlı  en Lebens- diesem Jahr 636 Antiräge Del den Justiz-
äußerungen autf die elite stellt, S1e dem enorden ZU Uutz für verschwundene
Evangelium entsprechend hingehört auftf Personen eingebracht. Man will amı den
die elte der Armen. Gemeint ist amı "Tatbestand der Verhaffung, der 1n diesen
das, Was das kirchliche „Vikarla fur Sol1- Fällen geleugnet wird, rechtlich festhalten,
darität‘“ tut. amı der ethode der ehörden, _

liebsame Personen einfach verschwinden
Vom „Komitee fÜür den Frieden‘“‘ Jassen, egegnen konnen. Alle An-
Das „Vikarla für Solidarität‘ ist die Nach- raäge, die m1 Zeugenaussagen der Ange-
folgeorganisation des „Komitees für den hörigen versehen N, wurden allerdings
Frieden‘‘ Dieses entiIsian:! 1 erbst 1973, abgelehnt j1ele Angehörige gen den
unmiıttelbar nach dem Miliıtärputsch als Weg Z.U. 1karıa nicht, die Verbindung
Antwort auf 1ne außergewöhnliche age ZU. 1rarıa allein genugt, Repress1i0-
Tausende suchten nach ihren vernhaftetien, Ne  - ausgesetzt SelIn. Aus diesem Grun-
verschleppten Angehörigen, Tausende VeTr- de ist die WITr. ahl der Verschwun-
suchten mi1t irchlicher das and denen bedeutend er als die nzahl de-
verlassen; die politis Ver({folgten, die ent- rer, die VO. 1karıa dokumentiert WwIrd.
lassenen rbeiter, die hinausgeworfenen Selbst Rechtsanwälte des Vikarlilates WUuT_T-
Studenten suchten bei der 1r Zuflucht. den monatelang, ohne jede klageerhe-
Das KOomitee fUur den Frieden WwWar iıne bung, festgehalten.
rundung VO  5 katholischen un! evangeli-
schen risten, mit dem aus Deutschland Materielle, Trel un: moralische Un-
stammenden evangelischen Bischof Frenz terstutzung
(heute Generalsekretä VO  ® Amnesty In- Das 1karıa hat ın diesem Ber i  tsJahr, 1n
ternational 1n der RD) und dem katholi- 136 Werkstätten 2.240 Arbeitslosen die
schen Bischof Ariztla der Spitze. Das Möglichkeit eines Minimaleinkommens g._
mutige Auftreten des Komitees die en. elters wurden TrUun! 100 rojekte
massiven Verhaftungswellen, die vorfiinanziert. Ihre Erzeugnisse,

kunstgewerbli Gegenstände, wurdenstematische Anwendung der Folter durch
die untfa und das erschwinden- großteils durch das 1lkarıa 1Ns Ausland
lassen VO.  5 regimefeindlichen Personen verkau: 1.631 and- und 8.196 Industrie-
durch den Geheimdiens brachten dem arbelitern wurde echtsschutz gewährt,
Komitee die unversöhnliche Feindschaft und Y00 Prozesse VOL Arbeitsgerichten
der untfa e1n. Man enutztie einen eimat- geführt
aufenthalt VO  5 Bischof Frenz, 1Nhm die In und 300 Kiınderkuchen werden täglich
Wiedereinreise nach 1ıle verweigern, iwa inder verpflegt. 62 % dieser
un gelang, Bischof riztla 1n iıne iınder sind laut medizinischer Untersu-
Kleinstadt 1n den orden Chiles abzuschie- chung unterernährt. In den acht mbula-
ben Na  D dieser Enthaupiung setzie INa  ® torıen des Vikariates 1n antlıago etireutife
die Auflösung des Komitees auch kirch- INa  5 durchschnit  ich 391 Personen täglich.
licherseits durch Das War nde 1975 Es wurden Medikamente un! 'T’0oN-
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1E  - Trockenmilch als therapeutische Maß- freien un:! selbst mi1t den roblemen fer-
nahme für unterernährte iınder atlıs Ug werden köonnen.“
ausgegeben. ‚Daher genugen nicht zufällige Almosen
TOLZ der eindrucksvollen Leistungsbilanz auch nicht estimmte lonen, MAaSsSsS1ıvV
des Vikarijates ist das es NUr eın TOD- un umfassend sS1e auch seilen, de=-
fen autf den heißen eın In den erkstät- NECN, die durch nwetter, unger, Nier-

ernährung, Arbeitslosigkeit und Rechtlo-ten können NUur Trun: 1% der Arbeitslosen
erfaßt werden, nderkuchen und mbula- sigkeit getroffen sind, helifen. Jede dle-
torıen reichen ange nıcht aus. Die 10- SCr jlonen, otwendig und lobenswert
1E  - des Vikarlates, unbestritten ihre S1e auch sind, MU. eın Zeeichen, muß ine
Notwendigkeit ist un! umfangreich S1e für Bestätigung einer dauernden Haltung Se1iIn.
1r 10Nen auch schon sind, en Zugleich mit den solidarischen lonen,
doch ın erster Linie den Charakter eines und durch slie, mussen WI1Ir solidarisches
Zeichens Der Überlebenswille des olkes Bewußtsein bilden'
so1l estar. werden, iıhn: amp Trbeit Die 1r Chiles, die Kirche Santlagos,

ist ın diesen Jahren ın diese Aufgabe hın-durch Förderung der Arbeitslosengruppen
unterstützt werden, ihre Inıtiatıve, ın g_ eingewachsen. Die AI ın ıle 1st iın
meiınsamer Anstrengung das Wenige tel- iıne Begegnung mi1t den Armen getreten,
Jen, Eermutl das ihnen angetane eild un wı1ıe dies n1ıe UWV! intensiv der all
nrecht aufgezeigt und angeklag WeTr- Wa  H urch die Bewegung der Soliıdarıta
den findet S1e einem Selbstverständ-

n1ıS. Man cha{ffte eın Zeichen, eın gemeilin-
enschenrechte als Basıs wirksames Zeichen.9 solıidarisches,
Diese Trbeit des Vikarılates ist dıe Praxis irksam afür, daß auch unter schlimm-
dessen, Was der Bischof VO antlago Kar- sten Bedingungen 1e möglich ist und
1na. aul ilva, einmal formulierte oIInun nicht stirbt.
99  aps Johannes hat als Grundlage {Uur „DIie TO OTIS! besteht aus aterıle
jedes geordnete Zusammenleben den Uun!:! Wort. S1e ist die OTIS des solidarı-
Tundsatz genann(t, daß jeder ens: Per- chen Oolkes Sie geht VO  - Arbeitslosen
SO  - 1ST, und bereits aufgrun: dieser 'TLat- Arbeitslosen, G1E i1st befreiend. Die Kir-
ache un!: en hat, die sich che vereıint die 10Nen des olkes und
aus seiner atiur ableıten. Diese bringt S1e mI1T dem Evangelium ın Bezie-
un! en 1nd universell, unverletz- hung. SO 1äßt S1Ee sich selbst ın emMu: VO.

bar un unau{fgebbar. ZUu diesen Rechten evangelisieren“
gehört 1n erstier Linie das echt auf Ex1-
StenZzZ, aut die körperliche Unversehrtheift,
das echt autft die otwendigen ittel für
e1in anständiges en das echt auftf Nah-
rung, eidung, Wohnung, rholung, —
dizınische Versorgung, Vorsorge {Ur rank-
heit, Invalidität, Eugen eılerWitwenschaft, Arbeits-
losigkeit un:! lter.“ Ehevorbereitung un Ehe-Sakrament
Der ardına welist darauf hin, daß 99
sich nıcht darum handelt, vorübergehend Eın Brief dıe Gemeinde
einige isolierte Note erleichtern. Die

Pifarrer eıler hat ın rner Ansprachenusubun der 1e muß, w1ıe das onzıl
Ul  N e  F, 1n tendieren, die Ursachen, se1ıner (emeınde Hınterzarten ım Schwarz-

wald uber dıe notwendige hevorbere:ı-iıcht I1U.  r die Auswirkungen der Übel
üuüberwınden un! MU. die Organıl- wortungsvolle und solidarische 1rı

Mensaje, Oktober 1977, 609 Für eine verant-

sieren, daß die Betitroffenen sich mehr un! 3 MensajJe, unı 1977, '4 Leon rreztl, Viıka-
rliat für Solidarität, ine Erfahrung der efrelien-

mehr VO.  5 der äaußeren Abhängigkei be- den ekehrung.
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